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spndere Aufmerksamkeit wird de Be- 
Idtung von Augen-, O ren-, Nasen- und 

.. djgalskranlheiten gewi met. 
« 

.»rtllen akkurat nnd titnstterisch angepaßt 
e modernen Instrumente für Behandlung 
-k Krankheiten. ways-» 
t- fsiee aber sank of Tommeeee. 

Lokalcs. 
—- Bringt Eure Ich-Arbeiten. 
—- Ter Winter scheint Ernst machen 

n wollen. 

—- 

IT U— Abonnirt ans den »Anzeigtk UND 
paale 

—— Habt Ihr Euren Danksagunggx 
braten schon bestellt? 

— Soeial Club Ball nächsten 
«Sonntag, den 22. Not-. Eintritt stei« 

— »Da-i Bette Goal-« zu 
«83.50 die Tonne bei Uners. 

, 
—- Die Gattin des Hen. John Berg- 

fleth feierte letzte Woche ihren Geburts- 
tag. 

— Frau J. P. Windolph, Gattin 
« 

unseres Herausgebers-, feierte am Dien- 
s Mag ihren Geburtstag. 

«·——— Danttaaunaöhalldes Socken 
Club am Donnerstag den 26. November 
Musik von der Krieger Kapelle. Gin- 
tritt frei· 

—- Tie St. Joseph ec: Grund Jsland 
Eisenbahn wird am M. Tezetnber öffent- 

» lich versteigert werden« Der Verkauf 
findet statt in besinnen-. 

b- 

v
 

ft« Is--’;1’ 

—- Die Herren Ramm ä- Hurniann 
berichten, baß der Ertrag ihrer Rüben- 
felder von 12 bis la Tannen pro Acker 
betrug und erzielen sie deshalb einen 
schönen Reinertrag 

—- Bringt Eure Anzeigen, Bekannt- 
iuachungen u. f. w nach dem »An-zeiget 
und berold«, welches die gelesenste Zei- 
tung dieser Gegend ist, wo sich also das 
Anzeigeu am besten bezahlt. 

-— Bei einem Fußballspiel in-Law- 
renee, Kansas, zwischen dem ,,University 
Team-« oan Kansas und den »Daanes« 
von Nebraska wurde Vert Serf, Sohn 
des Reo Sers von Hastingg getödtet 
Schönes Spiel das! 

Die Herren Tuitle und Caskell verloren am Samstag, etwa 15 Meilen 
nordöstlich von hier, ihre neue Dresch- 
maschinö durch Feuer-, auch vier Weizen- 
schober verbrannten mit. Das Feuer 
war durch Funken aus der Lokomabile 
entstanden. 

—- Hr. Louis Vogel, der vor einiger 
Zeit schwer erkrankte und nach dem Ho- 
spital überführt würde, starb am Mon- 
tag. Er war « Jahre alt und hinter- 
läßt eine Gattin mit it unerwachsenen 
Kindern. Das Begräbniß fand am 

Mittwoch statt. 
—- Die altbewährte illustrirte deutsche 

Zeitschrift ,,Ueber Land und Meer-· be- 
gann soeben einen neuen Jahrgang und 
ist prächtig ausgestattet Alle N Tage 
erscheint ein Heft zum Preise von 20 
Cents. Abonnirt daraus in der Expe- 
dition des »Anzeiger und Herold.« 

— Die Frau von Henry Cornelius 
erkrankte letzte Woche am Nervenfieber. 
Sie wurde nach dem Hospital über- 
führt und starb am Dienstag Morgen- 
Sie war 24 Jahre alt uno hinterlößt 
einen Gatten und ein 9 Monate altes 
Kind. Das Begräbniß fand am Mitt- 
woch Nachmittag statt. 

—- Arn Samstag wurde ein Frauen- 
zimmer, das sich Ein-ne Carfon nennt, 
arretirt unter der Anklage, aus dem 
HochschuliGebäude vor etwa « Tagen 
einen Mantel gestohlen zu haben Sie 
bekannte sich schuldig und wurde um bloo 
und Kasten gestraft, doch die Strafe sus- 
pendirt für das Versprechen der Besser- J 

ung. 

Bei einem Eifenbahnungiück bei 
Ogallaia lehte Woche wurden eine An- 
zahl Personen verieht, darunter auch HI. 
Pat. Tiunphy von hier, jedoch nicht 
schwer. Hin Dunphy befindet sich in 
Denoer irn Hoipitai, wo ihn auch feine 
Schwester, e’fr«au«««’tnmiefrm, besuchte und 
mehrere Tage dort blieb. Er wird bald 
wieder hergestellt sein. 

— Große Enttöuichung gab es am 

Montag, ais die Checks für Zuckerrüben 
ihr Erscheinen nicht machten, die aiie 
Rübenbouer mit Sehnsucht erwartete-L 
Statt dessen kam die Nachricht, daß die 
Fabrik die Bezahlung der Rüben aufge- 
schoben hobe, um die Entscheidung des 
Staats-Obergerichts betreffs der Bounty 
abzuwarten, doch könne Jeder-, wenn er 
es verlange, eine Abschiagozahiung er- 

holten. 
Die venedeeiaee seieeenssisinn 

sich net-triebe mein selig-ritt der riiee Jener treu-nie en, 
weiche die .,1.1irirtkuunins Unten- gedeauedt hager-. 
Lte thut site-« wae von itn »Hast even-. Ihr tauml-ich- 
rn einer Minute hintern nnd erdaiter einen rasen stim- 
renrfap met-r Innre ais met den erodhnir en Butter- 
IIOMMIL Opt- hade trielm nienta e die sgentur iu- ir- 
gend etwas iebernonnnrn. over ia oiele meiner Nachbarn 
sit-richten Anverwandten-, to das ich M bestellte und sie 
nnd aite ist-. Ich sente, in einein Jahr wird-ever ar- 
mer eine «l«igirteurmime Ums-Is- ixadenk ia ttich on- 
nen iie sich ntchi erlassen« ohne eine tu sein, da ite io 
siei Irebr Bretter stachen können uns ein ichbnee Ziiirf 
Wi- tanre in »dem loonihio macht werden bein- Ver- 

taud biegt Buttermaichinen « ndeea Ihr an J. »s. Caies 
« o» t, Leute« Io» schreibt-konnt lhrisiekuioee nnd 
solle Einzel iten tibee sie Vuereesnaitfine erbauen- 
IUUI sinkeieh 

» 

—- UUW—.H;» 
—- Jn Doniphan starb Anfangs 

Woche Frau Joe Nelson. s 

—- soeicl club Ball nächsten 
Sonntag, den 22. Nov. Eintritt srei. 

— »Da. Beste Cost« zu 
83.50 die Tonne bei Uners. 

—— Holt Euch einen Kalender sür 1897 
in unserer Visite- Preise von 20 bis 
35 Cents· 

— Vater Wols von der katholischen 
Kirche war diese Woche in Geschäften in 
Omaha. 

— Or. Albert Heyde, der joviale 
Wirth des »Tivoli«, feierte am vorigen 
Freitag seinen Geburtstag. 

— Arn Montag begab sich Ed. Dun- 
phy nach Denver, um bei seinem Vater 
zu bleiben bis derselbe hergestellt ist. 

—- Turkeyschießen in Lion Grooe am 

Sonntag den 22sten. Abends Ball. 
Mitglieder frei. Jeder ist sreundlichst 
eingeladen. 

«- Gestern verheirathete sich Or. 
Hean Hassel mit Frl. Mary Leban. 
Dem neuoermählten Ehepaar unseren 
herzlichsten Glückrounsch. 

—- Bei einem Kornpreis von 10 Cts. 
bezahlt es sich nicht, Korn zu verkaufen 
und Kohlen zu kaufen und werden des- 
halb Viele wieder Ksorn brennen diesen 
Winter anstatt Kohlen. 

—- Der blödsinnige junge Mann 
»Ur-noch der vor mehreren Jahren stetg 
in Grand Jota-Wo Straßen umherwan- 
derte nnd seitdem sich aus der Armen- 
sarm befand, starb am Sonntag daselbst- 

— Präsident Barnes von der Staats- 
Landwirthschastlichen Behörde ernannte 

Hrn. W. H. Harrison von Alda als 
Vertreter von Hall Couuty zur Beweis- 
serungS-Convention iu Letingtom welche 
vom 20. bis 22. November stattsrndet. 

— Farben, uin Häuser anzustreichen, 
« « Buggjeg » 

« « Wagen « 

« « Stalle « 

Oele, 
Kitt, Glas, Pinsel aller Art bei 

H e h n ke ek- is o. 

—- Hr. John Meyer-, der seit etwa 
drei Jahren bei der Standard Cattle 
Co. zu Ames, Neb» angestellt ist, war 

letzte Woche ein paar Tage in Grand 
Island, uin der Hochzeit seines Bruders-, 
Frih Meyer, beizuwohneu. Sonntag 
reiste er wieder ab. 

—- Bei der Soldatenheirnath wurde 
die letzte Zeit ein hübscher Teich angelegt 
und wird oon demselben von seht ab das 
Eis sür die Heimath gewonnen werden, 
sowie auch darin Fische gezogen werden 
sollen. Jtn Frühjahr werden um den 
Teich Bäume gepflanzt werden und wird 
diese Anlage von großem Vortheil sein« 

— Lehten Freitag fand aus der Farrn 
von Hm und Frau John Reher, eben 
südöstlich von der Stadt, eine Hochzeit 
statt und zwar verheirathete sich Dr. Fritz 
Meyer mit der Tochter des Hauses, Frl 
Lena Schuller. Es hatte sich eine zahl- 
reiche Hochzeitsgesellschast eingefunden 
und wurde die Vermählung des jungen 
Paares gebührend gefeiert. 

—- Jm Hann’e Park Theater findet 
am 29. November l. J. eine Theater- 
oorstellung statt u. z. wird das äußerst 
spannende Charakterbild: »Die Macht 
des GoldeS« zur Ausführung gelangen. 
Es werden weder Kosten noch Mühe ge- 
scheut werden, dem Publikum einen 
äußerst genußreichen Abend zu verschaf- 
fen. Nach der Vorstellung findet das 
übliche Tanzkranzchen statt. 

—- Der hinkende Bote Kalender, 
Fliegende Blätter Kalender, 
Puck Kalender, 
Plattdütscher Volkskalender, 
Zickeks Familienkalender, 
Regensburger Marienkalender, 
Einsiedlerkalender, 
Gartenlaube Kalender, 
Der gemittliche Schliisinger Kalender, 
sind zu haben in der Erpedition des 
»Anzeiger und Herold.« « 

—- Fraii Margaretha Niemann, bie 
Gattin unseres Turnlehkerg O. R. 
Riemann, erkrankte letzten Samstag der- 
art, daß der sofort herbeigeruserie Arzt 
Dr. Poe an deren Auskommen zweifelte; 
Dank der vortressliihen Behandlung des 
oorerwiihnten Arztes ist die Patientin so- 
weit hergestellt, daß ihre vollständige 
Genesung nunmehr nur eine Frage der 
Zeit ist. Der »An«zeiger und Herolds- 
wünscht ber Dame baldige Besserung! 
Staat c ta, Ioledo,i 

kneae anato, ists- 
Frant J. Ebene o betet-work oaii » ver ritt-re 

lliartneik der blies-la F. .(l he ne q se C o. in, weiche 
Oelciitte iri der Stadt olebo, in oben enaneiteni Wun- 
io und staate, limi, uns dass belagte irr-Ia die Luni-ne 
i- on einhudert Isoiiarb ils-jeden Fall von lea- 
ianb berahlen wird, der durch den Gebrauch von V a ll «- 
s a t a r h L ni nicht geheilt werden kann. 

Frank J. Tiber-en. 
)--« Z Bei-binnen vor nitr usib unterlchrteben tn 

Liiael meiner Gegenwart ani C. September 
t --,.. .Ii. I. fiel 

Il. w. ibleason, oftentlicher Notar. 
Voll S tiatarrb link wird innerlich genommen. nnd 

Ilrtt direlt ans daa Nur nnd die schleimigen Lberilachen 
des Saite-na. ragt litt-h Feugnille tret iuichtcketh 

,l. J. « ie nei) G iso» Talern-, k. 
II- llerlault von allen spendeten-, We. isHII 
Volks Familien «Uilleii mir- bis beste-H 

O in sriihereb Mitglied der Legislns 
tur, von Webster County, hat eine Pe- 
tition bei der Eisenbahn-Behörde eisige- 
reicht, niit beui Zweit, baß die Frachtw- 
ten an Getreide, wie sie ini Oktober be- 
standen, bis zmn Mai bleiben sollten. 
Die kürzlich eingesührten Naten sind sehr 
hoch und zwar betragen sie mehr ala das 
Getreibe selbst kostet, wobei der Fariner 
unmöglich bestehen kann. 

lt Eure Zettungl 
» riichmann feierte letzten 

Fremd» Geburtstag. 
—- Alle Sorten Kalender für 1897 

in der »An-eig« und Herold«. Ofsice. 
—- Fran Julius Giindel war ziemlich 

lrant letzte Woche, doch hatihr Befinden 
sich bedeutend gebessert. 

—- Die Wohnung des Hm. August 
Menck ist seit letzter Woche unter Qua- 
rantäne wegen Scharlachsieber. 

—- Vorgestern war ganz niedertächtig 
kalter Wind, wodurch sich auch ziemlich 
Staub unangenebm bemerkbar machte. 

—- Die Beamten und Delegaten der 
Rübenzucker-Convention diese Woche hat- 
ten ihr Hauptquartier icn Palmer Hotei. 

—- Anr Montag war es ordentlich 
heiß, boch Abends kühlte es sich ab und 
Dienstag wurde der lieberzieher wieder 
hervorgesucht. 

— Geo. Winn siel vor einigen Tagen 
von einer Leiter, wobei er sich die rechte 
Schulter verrenlte, weshalb er den Arm 
seitdem in einer Schlinge tragen mußte. 

—- Am Sonntag, den 29. November 
findet in Hann’s Pakt eine deutsche 
Theatervorstellung statt. Zur Ausfüh- 
rung kommt »Die Macht des Goldes«. 
Nach dern Theater Ball. 

—- Grand Island macht sich als Con- 
vention-Stadt. Diese Woche die Zucker- 
rüben - Convention, Anfangs Januar 
Convention des Nebraska Paß-Vereins 
und bald daraus Versammlung des 
Haupt-Camps der Modern Woodmen. 

—- Der Hockenberger Prozeß, in dem 
Hockenberger zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt war wegen Unterschlagung 
von 81000 Schulgeldern, soll wieder- 
holt werden, indem das Qbergericht das 
Urtheil umgestoßen hat. Nette Geschichte 
das! 

Letzte Woche verheirathete sieh sur 

T. B. Knorvles mit Fri. Lillie Koeplin, 
Tochter des Hrm und der Frau Philipp 
Koeplin. Die Hochzeit sand inr Hause 
der Eltern der Braut statt und Vater 
Wolf von der katholischen Kirche vollzog 
die Trauung. 

— John Genz verletzte vorige Woche 
in der Zuckersabrik seine Schulter, indem 
er ausglitt und siel. Er mußte zu ar- 
beiten aufhören, doch beachtete er seine 
Verletzung nicht weiter, bis dieselbe 
schlimmer wurde und er einen Arzt zu 
Rathe ziehest mußte nnd stellte sich her- 
aus, daß die Schulter sehr schlimm ge- 
quetscht war. 

— Alle Diejenigen, die prositiren 
wollen und von den billigen lleberriehern 
und Anzügen haben rvollen bei Wolf 
Lebovitz, östliche Firma, sollten ietzt 
gleich kommen, ehe die beste Auswahl 
sort ist. b12-Anzt"tge siir 87.0»; Alles 
andere im Verhältnis;. Auch in Schn- 
hen findet Jhr große Bargains. Kommt 
innerhalb der nächsten to Tage. 

-- Anr Sonntag feierte die Gattin 
des Hen. John Hann sr. ihren 70stcn 
Geburtstag im Kreise ihrer Familie nnd 
Verwandten. Frau Hann ist trotz ihrer 
70 Jahre noch so rüstig, munter und 
lustig als eine Zwanzigiiihrige und da 
kann sich Jeder denken, daß die Geburts- 
tagsseier keine traurige war. Wir wün- 
schen der allen Dame noch recht ost die 
Wiederkehr des Wiegensestes. 

— Die Polizei allerorten ist auf der 
Suche nach einein gewissen lklliott, einem 
muthntaßlichen Raubmörder. Elliott 
hat allem Anschein nach Dienstag Nach- 
mittag im Windsor Hotel in Ornalsa 
Gny Hutsvnpiler, welcher bis vor Kur- 
zem Reiter in Busfalo Bille- »Will) 
WestShorv«rvar, ermordet nnd beraubt. i 

Bis jebt hat man keine Spur von demi 
verwegenen Thäter. l 

S p ä te r:—Elliot wurde in Jornal 
werhastet gestern. l 

—- Man hört Verschiedenes darüber, 
i 

daß sich eine Anzahl lsngrosgeschiiste des 
Westens vereinigen wollen, um eine gro- s ße Zuckerrassinerie in Ornaha zn bauen, 
itr welcher«der Rohznckei einer Attrahl 
Rohzuckerfadriken der Umgegend raffinirt s werden solle. Es wäre dies gerade eins 
Unternehmen wie es nöthig ist nnd wie« 
wir es haben müssen, ehe wir sagen tön- ; 
nen, daß unsere Nübenzuckerfabrikationi ein durchschlagender Erfolg ist, an dem 
nicht mehr zu riitteln ist. Nur wiire zu i 
solchem Unternehmen ein sehr großes 
Kapital nöthig, indem die Jnteressirten 
sich wahrscheinlich auf einen sehr harten 
Kampf mit dezn unersättliche-I und mit 
allen Hunden gehehten Zuckertrnst ge- 
faßt machen könnten. 

Kurz-sehnte Zeugnitle. 
Chas B. Hood, Broker und Mann- 

faeturen-Agent, Coltitnbcis, Ohio, be- 
stätigt, daß Dr. Knirps New Tiscooery 
als Huftenmittel nicht Seines-gleichen 
hat« J. D. Bronnh Eigenth. des St. 
Jantes Votel in Ft· Wahne, Jnd., be- 
zeugt, daß Dr. Kingg New Eigenaer 
ihn von einem Husten, welcher 
ihm, infolge der Grippe, zwei Jahre 
lang behaftete, befreit hat. B. z. Met- 
rill, Baldwinsviile, Mass., sagt, baß er 

sie gebraucht und empfohlen hat, daß sie 
niemals versagtennb er sie lieber gis- 
braucht als einen Doktor, denn sie kurirt 
immer. Frau Hemming, 222 O. 2.-'). 
Straße, Chirago, hat sie immer an Hand 
und fürchtet die Bräune nicht, denn sie 
lindert sofort. Probeflaschen gratis 
in A. W. Buchheit’s Apotheke. g 

r· »s- 

f 
Großer 

Ritters- Cur-sent 
im Bandkrog 

am Sonntag, d. 22. November, 
veranstaltet von den vereinten 

Zuckerrüben-Farmern MUM 
Ein Preis von fünf Dollars in 

haarem Geld ist ausgesetzt »für die 
schwersten zwei Rüben. Also bringt 
Eure dicken Rüben! 

xttiends grosser Balk. 
D a s C o mi t e. 

-—.- .-»- L. —-.-.-»» 

—- Nehint Eure Reparaturen nach dem 
Uhrmacher Max J. Egge. 

— Lebende Tauben zu kaufen wünscht 
F. F. K a n e r t. 

—- Tle »Salmti0n Aruns-« siedelte 
letzte Woche nach dem Wasmechock an 
Ister Straße über. 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr bei J. P. Win- 
dotph, 305 West 2te Straße. 

— Leute, die reisen, wollen beachten, 
daß die Züge aus der Union Paciftc 
seit Sonntag anders lansen als bisher. 

—- Die neuen Kalender für 
1897 sind in unserer Office 
eingetroffen Preise wie 
gewöhnlich. 

—- Am Samstag verheirathete sich 
Fred W. Taylor mit Fiel. Lizzie Carey. 
Die Trauung fand statt in der Wohnung 
von W. S. Dnrnin nnd wurde von 

Friedensrichtcr Gillctte vollzoaen 
— Macht es Euch zur Aufgabe, J e- 

der einen neuen Abonnenten für den 
,,Anzeiger und Herold« anzuwerben. 
Könnt Jhr mehr als einen einsenden, 
nni so besser. Jeder, der uns Abonnem 
ten einsendet, erhält ein schönes Geschenk. 

— Die Stadtverordnung, wonach 
Kinder unter 17 Jahren Abends nach 9 

Uhr nicht mehr auf der Straße zu tref- 
fen fein dürfen, soll jetzt strikt durchge- 
führt werden. Um 9 Uhr bläst die 
Danipspfeife der Wasserwerke und müs- 
sen dann alle Kinder zu Hause sein. 

——— Fred Stehr und Cigarrenmacher 
Henry Bos; machten am Montag eine 
Bieyele- Wettfahrt nach Alda und zurück. 
Sie gebrauchten eine Stunde und 5 Mi- 
nuten, wobei sie etwa 5 Minuten in Alda 
rasteten. Freund Henry ging als Sie- 
ger bei der Fahrt hervor und zwar war 

er seinem Gegner etwa 2—3 Block voraus 
bei der Ankunft hier. 

—- Unsei-e»Feuerwehr wurde Montag 
Mittag alarmirt. Ein drei Jahre altes 
Kind der Frau Jamieson hatte in dem 
seiner Mutter gehörigen Stall einen 
Haufen Heu angezündet und wenn die 
Nachbarn nicht sofort den Rauch gesehen 
hätten, hätte es einen schönen Brand ge- 
geben. Ta das Feuer jedoch gleich be- 
merkt wurde, konnte man dasselbe mit 
einigen Eimern Wasser löschen und die 
Feuern-ehe bekam keine Arbeit- 

— Dem Publikum hiermit zur Notiz- 
nahiiie, daß der »Turs Erchange Sa- 
looii« aii Bier Straße von Hrn. Dun- 
phy wieder eröffnet wurde, mit Drin 
John Hann ir. als Gefchäftsführen 
Tie Leitung des Lokalg wird es sich an- 

gelegen sein lassen, es den Kunden stets 
angenehm zu machen und bezüglich der 
Getränke u· f. w. auch den verwöhnte- 
steii Gast zufrieden zu stellen. Miteig- 
lich giebt es delikaten Lunch. Alle sind 
eingeladen, die ,,Turf« mit ihrer Kund- 
schaft zu beehren. 

—- Jn der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag geriethen John Schimmer und 
Sam Williaiiig, Arbeiter in den U. P. 
Shop6, über eine Laterne in Streit, der 
in Thätlichkeiten ausarteie und erhielt 
Williamg von Schimmer mehrere Mes- 
seistiche, die jedoch glücklicherweise nicht «cLl-— II MQ,»J .«--4 —1-s-.. 
vtiuytstvy Heu-- wes-I sskvs sonst-he stu- 

inal, wie weit der Mensch im Jähzorn 
kommen kann und ist nicht genug zu 
empfehlen, das; Jeder seinem Zorn Zü- 
gel anlege. Nicht viel hätte gefehlt und 
ein Menschenleben wäre zum Opfer ge- 
fallen wegen einer lumpigen Kleinigkeit 
nnd eine ganze Anzahl Menschen in’el 
tiefste Unglück gestürzt worden. 

Wenn ein zuverlässiger Mann unter 
unseren Lesern ist, der in Miniiesota ge- 
wachsene Bäume verkaufen kann, so kann 
er stetige Beschäftigung und guten Lohn 
erhalten wenn er an die Jeivell Nursery 
Co» Lake City, Minii., schreibt. ji«-H 

William J. Brijaii befindet 
sich mit einer Anzahl anderen demokrati- 
schen Politikern, darunter Senator J. 
K. Jenes, Gouvernenr Stone, Daniel 
J. Campan von Michigan und Sain B. 
Cook von Missouri, auf einer Jagdpar- 
tie im Ozark Gebirge iii Missouri. 

Eine Gelegenheit, seid In machen- 
Jch habe sUlltl reines Wile gemacht in 87 lagen und 

nebenbei meinen Haushalt besorgt und ich denke das ist 

gen-ist glanzendfiir eine Fran, dir- in Geschniien keine 
Erfahrung hat Jeder kann vertausen· was Jeder tun- 

ien will und set-e Familie will eins-n Zchusselwatcher ha- 
ben. Jch gebe gar nicht mithier die reine kommen oder 
schickest siir den Was-her nnd sei-ei Waschcr bei- hinaus- 

eht, verkauft L oder 3 mehr, weil iiis nkrieki arbeiten. 
Jic könnt vessehüsscln waschen und abirockenen in 2 Mi- 
nuten. Ich werde jene ineiiie ganze Zeit für dieses We- 
schöii verwenden uni- ictz bin sicher. ich kann still-O das 
Jahr machen. Meine Schwester und Bruder habt-n im 
He chitit angefangen und thun glänzend. Ihr könnt 
vo e Jnstru tionen und hunderte von eugnissen erhal- 
ten wenn Jlir an die Zion litt? Dtsh asher Co» Sin- 
iion Vl, PitiediieF Pa» schre bi nnd wenn Jhe nicht 
viel Geld macht, si’s Eure eigene Rchuld. 
FII Mes. W. H. 

Beim-k- anniswsi ufo 
Woche. 

BekleidungS-ertikel, 
wie Mäntel, Handschuhe Ueberzieher 

undsAnzüge bei 

SLOVBR«5. 
Ein feines, schweres Biber Tuch-Jaaiiet; Farben, schwarz Oder 

tnarineblau· Geschnitten mit dem neuesten 1897 Aertnel, 
besetzt mit großen feinen Hornknöpfen, volle ,,B()x Fr(mt«, 83.98 

Ein Damen-chfey-Jaquei, marineblau und schwarz, »Sitield 
Frone-H mit Horuknöpsen, mit eingelegtem Perl Sturmkra- 
tragen, Länge, 25 bis 26 Zoll, zu 87.50 
Ein gerade rechtes Kleidungsstiick ist Zufriedenheit Der Gipfel der 

Mode kann erhalten werden zn mäßigen Preisen. Jnspizirt unsere Auswahl von 
Mänteln. Neue Waaren soeben erhalten. 

«——.-- .--— — 

Niåmick-Untekzcllg.—Eine andere Partie jener extraschweren na- 
turwollenen grauen Hemden; wir haben alle Größen von 
tm bis 42 25k 

Damen-Hemden nnd Hosen —(5-1·tra Qualität, gerippt ,,aek-(-(i(1«, 
in grau oder Balbriggan, in schwerem Gewicht, zu 256 

Kinder-Hemden und Hosen.——Jn guter, schwerer Sorte, in Vi- 
cuua und Grau, zu Zk 

HJiåIllIek-Halldfchuhc.——Garn und ,,l«’ulli-(l« Waare, Leder- 
»fu(«e-ti«, zu 25c 

Wir haben nicht viel von Kleidern gesagt, aber wir können 

Euch Geld sparen an einein Anzug oder Uelterziehen Wir haben 
die beste Auswahl von Kleidern zu Vättelpreisen in der Stadt und 

verkaufen sie recht. Es bezahlt sich fiir Euch dies zu untersuchen, 
wenn Ihr irgend etwas- fiir Euch oder Eure Jungens braucht, da 

unsere Waaren sehr dienlich und den Zeiten angemessen sind. 
Männer Anziige von Eis-MS- --gute, schwere Waare———bi6 zu PJWZM 

Ueberzieher ebenso. Knaben und Siiudersstindersllnziige von 81 

bis sit-Jus in NuiehosensWaare 

Unsere Prämien-Eisenk- ist noch immer im Gange und 
fügen mir täglich etwas Neues daru. Kommt nnd seht 
nur-Z wir thun —- ecs ist das Stadtgespriich 

H. H. GLOVER CO. 
ist-nicht«- 

Saloon, 
116 S. Locust Str» Grand Island. 

AUZERT v. d. HEYDE, 
Eigenthümer-. 

ic besten Wlngkc115, Liquörc, 
Weineuudtsigarrctt 

Lange Bros. »Es-then Lager,« und 
Anheufer- Busch St Louis Bier 

stets an Zupf. 

Delikaten Fretlunch jeden Tag 

IFDchtgelcgencr Platz für die Far- 
me1·, da derselbe sehr bequem gelegen ist. 

Großer Verdienst. 
Wirtin-Juno Minis««-ins-»n«ks.l,)«-111si117«n nitr un 

Full gmuur 21usihun1 nlsrf rin quiu nun-«- CAN-ist 
nmmu liquid tut-- Fusan nnnmlplpn pl r tin!’.-li-.1»u 
Geschlecht-z am ehrliche Musk- unh ntsns alone Jlngluqsn 
und Mitle Ulspr IW I all-ins Um Di.1mlm1!-1«nsn kunn, 
ohne zshstiru und Cis-Ordn. Denn «.Il-s1cnlt«t«mi»Pumlch 
sondern un ehrliche-; OMJWL Kot-unstet 
·lH,-( JOHN HOUSE s- cO-. canton, Leu-Ja co.. Mo. 

Der neue Oasen-Löffel frei fsik All-s- 

Jh las im Klmnmn stand-n ,NI: Mu» U. M. Rus» 
-1ulmn Il Hi «- um M-. its-sub lhnun sniin«.-1«:«.1n. 
lut, olmnnn Vs1.ml:sn.l whi, rsn Ilsr1«3:1--1.-.nn1«.1nu«u 
habt Juliidncklishjt Hin-n uns-» funp Ihn Iw« mittan 
bog Ich um Immle Erwimkisn »W« unt Insan ich ZU 
III b Wiullcclh lllllclll IW Ukllkuuclgkll Illl Ucll lkslskl all- 

nnhm. Der Daten-Löst« ist eine Flamme-unweit Iin 

Haushalt lkc kann nicht in die Schüssel oder Kochgeinsi 
fallen, indem er dnkch einen Haken um »inn- festen-hinten 
wied. Der Löffel ist etwas-, das-« Hnnulniltkr nöthig hat- 
len, leil Yöslel use-est erfunden wurden. sum-nd Jemand 
sann einen Probe-Löffel lrimem nienn er 10 Zweit-ent- 
maelen an Mis; Fritz sendet. Dies ist ein oor.iiqliiini« 
Weg, in der Heinmth nmhee Neid en machen. 

Achinngenoll 
seennctte E. 

Verlangtx Mehrere iiioerllilsiqe Hei-ten oder-Da- 
men, um in tilebrcisztn zn teilen iiir ein entsee- 

lillslgeg Haus-. Solon 8780 nnd Ausnahme zchlieiii 
Resereneen bei und skinttineg Minnen mit isnier Hereile. 
Tin- Nnilonnh Stut- Bi(lg.. ljiiiiknga 

Bequemlichkeit nach Talifornien.«: 
Jeden Donnerstag Morgen wird ein Ton- 

tisten Schlaswagen Oinaha nnd Lincoln über 
die Burlington nachSan Franeisco verlassen 

Er ist mit Teppkchen ausgelegt, qepolstert, 
mit Noiangilleberzug, hat Fedenitze nnd 
Lehnen und ist ans-gestattet init mai-bitten 
Bettzeng, Hatidtiiclserit. Seisc nsm. liin er- 

sahrener ErciirsioIts-l(ondnl«tenr nnd ein 
unisotniirter Pullnian Portier begleiten ihn 
bisBZur paeisischen Rüste. 

ährend weder so elegant ausgestattet 
noch so hiibsch anzusehen wie ein Palast- 
Sehlastvagen, to fährt es sich doch gerade so 
gnt darin. Zweiter Klasse Villete werden 
honorirt nnd der Preis einer Cose. groß ge- 
nn für zwei, ist nur BI. Für ein volle Einzelheiten enthaltendes 
Pamphlet, wendet Euch an die nächste B. 
G M. Eisenbahn Billet-Visite oder schreibt 
an J. Ftaiicis, Gen. Pass. Agr» Burlington 
Rom-, Omaha, Neb. 4·25 M 

traend einen Pt«äsidentschafts- 
.tcaitdidate11, sondern für 

’ für McKinley, Bryqu, J IchlPalMcty Bcntlcy oder 

sonder-staats it Co., 
die soeben in ihrem bereits ungeheuer 
großen Miibellager noch Mehrere 

Entladunqen 
bei alletfchönsten Möbel erhielten- 

Dasj Geschäft liegt darnieder im gan- 
ten Land, dartun unternahmen sie es, 
einen ungeheuren Vorrath einzukanfen, 
weil sie die Waaren zn Spottpreisen er- 

hielten und demgemäß verkaufen können. 

Kommt und beseht die feinen Sachen, 
das Hei-; wird Euch im Leibe lachen. 

Jeder ist sicher, etwas für sein Heim 
Passendeg zu finden und War so billig 
its noch nie. 

Sondermann E Co» 
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